
evangelısche Kırchenhistoriker mit großer Aufmerksamkeit verfolgen wird:
Säkularisation, TIheıiner- und Rongebewegung, Kesignatıon des Fürstbischofs
SedInitzky, die Frage der erloschenen Parochien, V atıcanum und Kulturkampf,

L1UTL einıge Stichworte für das Jahrhundert geben Im Jahrhundert
sind die au dem eigenen Erleben des Verfassers und des Herausgebers AausSs-
führlich geschilderten Episkopate der Kardıinäle KOopp und Bertram, die Hal
tung der Katholischen Kırche 1n beiden Weltkriegen, die Stellung der Kırche
Z Natıionalsozialismus, Exkommunikation und Rekonziliation VO  3 Professor
Wıttig und das biıttere nde 1000Jjähriger Bistumsgeschichte innerhalb seiner
alten tenzen durch Festungszeit und Vertreibung 1945 und 1946, die
besonderes Interesse finden Die glänzend geschriebene un: dabei nuchtern
berichtende Darstellung esselt den Leser V O! Anfang bis Zzu Schluß: die
fangreichen Personalverzeichnisse mit iıhrer Fülle VO  m N amen und Daten zeıich-
MenN sıch durch Übersichtlichkeit und Zuverlässigkeit aı  n Die etzten 100 Seiten
enthalten Quellen und Urkunden, die Statuten des Domkapitels, Ausfüh-
IuUuNSCNH uüuber die Verwaltungseinrichtungen der Diözese, über den Kirchenhalt
Ischeschen und das Priesterseminar 1n Weidenau sowle die Baugeschichte der
Kathedrale. In das Verzeichnis der Ergänzungen und Berichtigungen waäaren
noch olgende Kleinigkeiten aufzunehmen: und 278 Prälat Montmarın
starb 1 1838 (Neuer Nekrolog der Deutschen 16.:J]2 132

1886 mMu: Zeıile und 1887 heißen. 165 Zeile „VOr”
„War  e. 298 un 42DTF Pfarrer Kieligs Vornamen sind Anton Maurıtius. Nach
dem auf dem Kiırchhofe Zzu Schönau befindlichen Grabstein WAar

1758 geboren und starb 58 1824 Er WLr on 89—182 Stadt:
pfarrer VO Schönau der Katzbach.

SLaskı indeks IRONOZrANCZNI, eıil 1—3
W rocliaw 62—19 W roctawskie COWAarZyYStWO naukowe, Slaskie
bıbliograficzne bibliotekoznawcze (Schlesisches ikonographisches Ver:
zeichnıs. Breslau 1962—64 Breslauer Wıssenschaftliche Gesellschaft,
schlesische bibliographische un! bibliothekarische 1ten

Die reichen Bestände der Breslauer Universitätsbibliothek Heimatkalendern
un -blättern, Jahrbüchern, Almanachen und Jahresberichten (von 1797—1944),
die 1mM Lıteraturverzeichnis nachgewiesen werden, hat die Verfasserin nach dem
darin enthaltenen Bildmaterial gewissenha durchforscht und damit 1n Star-
ken Bänden auf insgesamt 147 Seıiten mıiıt Nummern ein eindrucksvolles
Werk als wertvollen Beıitrag Z schlesischen Ikonographie geliefert. Von der
Fülle des Stofftes vermuittelt das klar gegliederte Inhaltsverzeichnis ein anschau-
lıches Bıld 1in nachstehend gekürzter TSIC
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1. Teil kirchliche Gebäude aus$s olz S 1—26), kirchliıche Gebäude aus

Stein 28—169), städtische Gebäude (S 170—247), Burgen und Schlös-
scr 49—308) eil Stäiädtebilder 309—428), Dortbilder 29—
497), Malerei un! Graphik (S5. 498—549), Bildhauerwerke 50—625),

Münzen und Siegel (S 626—678), Steindenkmäler, Kultgegenstände,
Strafwerkzeuge (S 679—713), x Handschriften, Drucke, Bucher (S 714—728)

eil Natur (Flora. Fauna, Geologie, Landschaft 729—788), 13 Eth-
nographie (bäuerliche Kunst, Trachten, Hausgeräte 789—836), 14 Erzeug-
nısse (vorgeschichtliche Funde, affen, Keramik, Stickerei, Glocken, Geräte

837—972), 15 Technische Erzeugnisse (Eisenwerke, Steinbrüche, Kohlen:-
gruben, Glasindustrie 973—991), Industriegebäude und W asserwerke
(S 92—10 Grenzen, Karten und Skizzen (D 1013—1025), Porträts
und Gemälde (Kriegsbilder 1026—1068)
Das 100 Seiten umfassende deutsche und polnische Ortsnamenregister erleich-
tert den Gebrauch des Werkes, das uch gerade dem Kıiırchen- und Kunst-
historiker gute Dienste eisten wird

Johannes Grünewald
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